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Konservative Therapien
Grundsätzliches Ziel der Behand-
lung ist, ein Fortschreiten der 
Fehlstellung zu verhindern bzw. 
den Rückgewinn der Funktion der 
Großzehe und des Großzehen-
grundgelenks, um ein schmerzfrei-
es Laufen zu ermöglichen. Flache 
Schuhe  mit genügend Freiraum 
für die Zehen und stützende Ein-
lagen können zunächst konservativ 
helfen. Auch physiotherapeutische 
Behandlungen,  Zehengymnastik 
sind sinnvoll, können jedoch nur 
helfen Schmerzen zu lindern. Eine 
Rückstellung des Hallux valgus ist 
nicht möglich. 

Operative Therapien
Sobald eine deutliche Fehlstel-
lung entstanden ist, hilft meist 
nur noch eine Operation. In den 

meisten Fällen lässt sich die Fehl-
stellung gelenkerhaltend mit einer 
Umstellungsosteotomie korrigie-
ren. Bei diesem Verfahren wird 
der Knochen durchtrennt und in 
gerichteter Position wieder fixiert, 
damit er physiologisch richtig zu-
sammenwachsen kann. Abhängig 
vom Ausprägungsgrad bevorzugt 
Dr. Pfleghar die „Scarf-Verschie-
beosteotomie“. Sie ist bei Winke-
labweichungen bis  20 Grad an-
wendbar. Durch einen z-förmigen 
Knochenschnitt wird mit zwei klei-
nen Schrauben der Mittelfußkno-
chen in der korrekten Stellung bis 
zur Heilung (4-6 Wochen) fixiert. 
Die später funktionslosen Schrau-
ben spürt man nicht, sie müssen 
nur ausnahmsweise entfernt wer-
den. Bei Verformungen ab 25 Grad 
kann eine Umstellung an der Basis 

am ersten Mittelfußknochen oder 
dem angrenzenden Gelenk erfol-
gen. In besonders schweren Fällen 
bei einer Großzehengrundgelenks- 
arthrose ist eine Arthrodese, eine 
Versteifung des Gelenkes, erfor-
derlich. Die angrenzenden Gelen-
ke werden dabei nicht geschädigt, 
so bleibt ein natürliches Gangbild 
erhalten. Nach dem Eingriff ist der 
Fuß bereits voll belastbar. Über 
vier Wochen ist jedoch ein Spezial-
schuh mit fester Sohle erforderlich. 
Danach können die meisten Pati-
enten wieder ganz normal gehen.

Achillessehne/Fersensporn
Immer mehr Patienten suchen auch 
Hilfe in der Orthopädischen Praxis 
von Dr. Pfleghar bei Problemen 
im Bereich der Achillessehne. Der 
sogenannte Fersensporn schmerzt 

FÜßE TRAGEN UNS 
DURCHS LEBEN
URSACHEN UND BEHANDLUNGEN ZWEIER 
TYPISCHER KRANKHEITSBILDER 

und macht Probleme beim Laufen 
und Gehen. Hier unterscheidet der 
Orthopäde zwischen dem plan-
taren (fußsohlenseits) und einem 
dorsalen (achillessehnennahen) 
Fersensporn. Beide sind konser-
vativ durch Krankengymnastik gut 
behandelbar. Sollte jedoch die 
konservative Therapie keine wirk-
liche Linderung bringen gibt es 
auch hier operative Möglichkeiten. 
Vor allem der dorsale Fersensporn 
macht meist einen operativen Ein-
griff erforderlich. Verkalkungen am 
Achillessehnenansatz oder knö-
cherne Überbeine müssen opera-
tiv entfernt werden. Hinzu kommt 
immer noch eine chronische Ent-
zündung der Achillessehne oder 
gar schon eine Sehnennekrose, die 
den Eingriff unbedingt notwendig 

machen. Aber auch hier ist eine 
Nachbehandlung von lediglich 4-6 
Wochen ausreichend. Nach einer 
Teilbelastung im Verbandsstiefel 
kann der Patient nach dieser Zeit 
wieder auf normales Schuhwerk 
zurückgreifen.

Fazit
Im Mittelpunkt der operativen The-
rapie haben sich gelenkerhaltende 
Verfahren in der modernen Fuß-
chirurgie durchgesetzt. Ziel aller 
Behandlungen ist in erster Linie 
den Patienten schnell wieder mo-
bil zu machen und eine dauerhafte 
medizinische und kosmetische Ver-
besserung zu erzielen. Dr. Pfleghar 
führt seine Operationen sowohl 
ambulant als auch stationär durch. 
Seine Patienten werden auch nach 

dem chirurgischen Eingriff im Rah-
men der postoperativen Nachsor-
ge von ihm und dem freundlichen 
und kompetenten Team der Or-
tho-Praxis betreut und bei Reha-
bilitationsmaßnahmen, Physiothe-
rapie und notwendigen Hilfsmit-
teln unterstützt.

Das Behandlungsspektrum von 
Dr. Pfleghar umfasst alle den Fuß 
zugehörigen Knochen, Weichteile 
und Sehnen. Auch alle sport- und 
unfallbedingten Verletzungen wie 
Band- und Sehnenrisse sowie Brü-
che am Fußskelett werden behan-
delt und wenn erforderlich opera-
tiv versorgt.    
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Eine typische Erkrankung der Großzehe ist der Hallux valgus. Er 
beschreibt die mehr oder weniger stark ausgeprägte Neigung des 
Grundgelenks der Großzehe nach innen, während die Spitze zu den 
Nachbarzehen zeigt. Dies hat zur Folge, dass an der Fußinnensei-
te der Ballen deutlich hervor tritt und normales Schuhwerk kaum 
noch zu tragen ist. Ursächlich für diese Fehlstellung sind häufig ge-
netische Gründe, wie eine vererbte Bindegewebsschwäche. Auch 
das Tragen von zu engen, spitz zulaufenden oder hohen Schuhen 
fördert diese Verformung. 

Dr. med. Ulrich Pfleghar
Facharzt für Orthopädie 
und Unfallchirurgie
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